
 

 

 

An 
die Stadtverwaltung 
Herrn Oberbürgermeister Deffner 
 

 

 

Antrag von Bündnis 90/DIE GRÜNEN      

Der Jugendhilfeausschuss und der HFWA mögen beschließen:  

Das Ansbacher Kita-Konzept soll zusätzlich zur Evaluation auch überarbeitet werden. Dabei soll auf 
die verschiedenen Träger zugegangen werden, um einen auskömmlichen Träger-Defizitausgleich zu 
vereinbaren.  

Begründung: 

Die Träger der nicht kommunalen Kindertagesstätten übernehmen eine kommunale Pflichtaufgabe 
für die Stadt Ansbach. Viele der Träger sehen die festgelegten 1500€ Defizit-Ausgleich als zu gering 
und daher als nicht auskömmlich an. Deshalb sollte auf die Träger zugegangen und mit ihnen die 
Betriebsträgervereinbarung überarbeitet werden. 

Die Betriebsträgervereinbarung sollte Fachkraftquote, Personalschlüssel und Elternbeitrag ebenso 
beinhalten wie die Möglichkeit einer Investitionsmittelrücklage. 

Der Defizitausgleich kommt nur zum Tragen, wenn die finanzielle Situation in einem Kindergartenjahr 
nicht hinreichend ist. 

Finanzierung:  
Die Überarbeitung findet im Rahmen der Evaluation statt.  
 
Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
Durch die Möglichkeit einer Investitionsmittelrücklage sind Träger mit eigenen Gebäuden eher in der 
Lage, organisatorische und bauliche Veränderungen mit dem Ziel des Klimaschutzes durchzuführen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Meike Erbguth-Feldner    Oliver Rühl  (Fraktionsvorsitzende)  
Richard Illig  Dr. Bernhard Schmid  Sabine Stein-Hoberg  
Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
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